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(54) Führungsvorrichtung für eine Hand-Werkzeugmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Führungsvorrichtung
(50a; 50b; 50c) für eine zum Bearbeiten eines Werk-
stücks (11) vorgesehene Hand-Werkzeugmaschine
(20a; 20b; 20c; 20d), wobei die Führungsvorrichtung
(50a; 50b; 50c) flexibel ist, so dass sie zwischen einer
zumindest teilweise aufgewickelten Transportstellung
verstellbar ist, in der ein aufgewickelter Abschnitt (57)
der Führungsvorrichtung (50a; 50b; 50c) einen Wickel
(52) ausbildet, und einer langgestreckten, zumindest teil-
weise abgewickelten Arbeitsstellung verstellbar ist, in der
die Führungsvorrichtung (50a; 50b; 50c) als Ganzes oder
ein von dem Wickel (52) abgewickelter Abschnitt (56) der

Führungsvorrichtung (50a; 50b; 50c) eine Führungs-
schiene bildet, die mit ihrer Unterseite auf einen Unter-
grund auflegbar ist und entlang ihrer Längserstreckungs-
richtung (54) mindestens eine Führungskontur (60a;
60b) zum Führen einer Führungsbasis (24a; 24b; 24c;
24d) der Hand-Werkzeugmaschine (20a; 20b; 20c; 20d)
bei der Bearbeitung des Werkstücks (11) aufweist. Bei
der Führungsvorrichtung (50a; 50b; 50c) ist vorgesehen,
dass sie mindestens ein Wölbungsband (51a; 51b; 51c)
umfasst, das zumindest in der Arbeitsstellung eine quer
zu der Längserstreckungsrichtung (54) verlaufende
Querschnittswölbung (53) aufweist.
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